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O r i g i n a l im Bischof 1- Archiv zu Chur. Pergament 6 9 X 3 3 cm. Vor-

linierung zwar nicht ersichtlich, Zeilen f ü h r u n g aher gerade. Vorbe r ä n d e r t . 

Unten ca. 8 cm breite Plica, worin in der .Mitte an 1.8 cm breitem Perganient-

streifen das kleine Siegel des Herzogs h ä n g t , « f L E O P O L D V S . DEI . G R A C I A . 

D V X . A V S T R I E . E CE'RA.» In gemustertem Dreipass-Siegelfeld 3 fast halbrunde 

Dreieckschilde mit zueinander gekehrten Spitzen. 1 oben, 2 darunter. Oben Wappen 

von Oesterreich, damasziert mit Querbalken. Rechts unten Wappen mit aufsteigen­

dem Adler. Links unten Wappen von Steiern mit Pantel. Rotes Siegel in braun-

gelber S c h ü s s e l , rund, innen 2,8 cm, aussen ca. 6—6.5 cm. — A tergo neu­

zeitlich: « V e r p i n t n u s Hertzog/Leopolds von osterrich mit / mit den G o t z h ü s e r in 

Chur / P f ä f f e r s vnnd mit den / gauwen{?) von Sanngans / wider Graff Albrechten 

den Jungen von Werden-/berg von (1395). Hailigenberg, Graff Ruo-/dolffen vnd 

Graff Hugen g e b r ü e d e r von / werdenberg zue, von Rinegg. / N*>. ii — L. x. / 

1395. / A m mitwuch nach St. Peter vnd P a u l s t a g . » Darunter von anderer Hand 

« 1 3 9 5 » . Moderne Bleistiftsignaturen: « N ° 8» und «Z. 10. 1». 
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